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hat. Diese Vorlagen, die sehr eingehende Erhebungen und sorgfältige Berechnungen erheischten, konnten von uns

innert der anberaumten Frist, d. h. bis Ende September 1885 nicht vollständig eingeliefert werden, sondern zum

Theil erst gegen Ende November 1885. — Zur Prüfung derselben hat der Bundesrath eine Kommission von

drei Sachverständigen ernannt, welche ihren Bericht in der ersten Hälfte des Monats Mai 1. J. erstattet haben dürfte.

Mit den Vertretern der Moratoriumslinien haben inzwischen keine weitern Verhandlungen stattgefunden, da wir

glaubten, vorerst gewärtigen zu sollen, zu welchen Verfügungen der Bundesrath sich veranlasst sehen werde.

Vorläufig hat derselbe auf eine bezügliche Anfrage des Regierungsrathes des Kantons Aargau durch Beschluss vom

26. Dezember 1885 sich dahin ausgesprochen, dass die für die Moratoriumslinien durch den Bundesbeschluss vom

14. Februar 1878 festgesetzten Fristen bis zu dem Zeitpunkte laufen, in welchem die Bundesbehörden diese Fristen

neu angesetzt haben werden.

II. Verhältnisse zu andern Transportanstalten.

Der Konferenz schweizerischer Eisenbahnen trat im Laufe des Berichtsjahres auch die Aargauisch-

Luzernische Seethalbahn bei.

Fragen des Güterverkehrs von grösserer Wichtigkeit hatte dieselbe nicht zu behandeln.

Von den Verhandlungen der Konferenz über Angelegenheiten des Personen-, Gepäck- und Viehverkehrs
verdient eine neue Vereinbarung mit der schweizerischen Postverwaltung Erwähnung, derzufolge die Entschädigung der

Bahnverwaltungen für den Transport der Fahrpoststücke über 5 Kilogramm Gewicht, anstatt im Wege der

Ausrichtung einer Aversalsumme fortan, zunächst für die Jahre 1885—1887, wieder auf Grund der effektiven

Transportquantitäten und einer Taxe von 2*/2 Cts. für 100 Kilogramm und Kilometer der halben Gepäcktaxe) erfolgen

wird. — Ferner hat die Konferenz — in Ausführung des auf Seite 3 erwähnten Übereinkommens mit dem

Eisenbahndepartement — die Vereinbarung über die Organisation des direkten Verkehrs hinsichtlich der Bestimmungen über

die Gültigkeitsdauer der Billete und die Bestimmungen über das Minimalgewicht und Gewichtsabrundung für

Gepäcktransporte geändert, ist aber hiebei dazu gelangt, von der eingeräumten Befugniss zur Berechnung eines Minimalgewichts

von 20 Kilogramm vorläufig keinen Gebrauch zu machen, sondern einstweilen die Taxen nur für 10

Kilogramm in minimo erheben zu lassen.

Mit Betriebsfragen hatte sich die schweizerische Eisenbahnkonferenz im Berichtsjahr in vermehrtem

Masse zu befassen. Von den wichtigern sind folgende zu erwähnen:

1. Einführung kontinuirlicher Bremsen. Auf dem Netz der Nordostbahn wurden mit der

Luftdruckbremse System Wenger Versuche in grösserm Masstabe vorgenommen; zu einem Abschluss werden

dieselben erst im laufenden Jahr gelangen.

2. Reglement für Militärtransporte auf Eisenbahnen. Nachdem der Eisenbahnkonferenz

Gelegenheit gegeben worden war, ihre Wünsche bezüglich des Entwurfs zu diesem Reglement auszusprechen, ist

dasselbe vom schweizerischen Bundesrath am 3. November 1885 definitiv festgestellt und vom 1. Januar 1886 an in

Kraft gesetzt worden.
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dat. Oisss Vorluden, dis ssdr sinAsdsnds IZrdsdunAsn und sorAküItiZs LsrsodnunAsn srdsisodtsn, donntsn von uns

innert der underuumtsn dVist, à. d. dis Ends Lsxtsmbsr 1885 niodt vollstündiZ sinAsdsksrt vvsrdsn, sondern 2um

Ldsil erst ASAên IZnds IMvsmdsr 1885. — /ur l'rükunA dsrssidsn dut dsr Lundssrutd oins Commission von

drei LusdvsrstündiZsn srnunnt, vvslede idrsn Lsriodt in dsr srstsn Hülkts dss Nonuts Nui I. d. orstuttot dudsn dürkts.

Nit dsn Vsrtrstsrn dsr Norutoriumslinisn dudsn in^wisodsn dsins wsitsrn VsrdundlunAsn stàttZskundsn, du wir

Alundtsn, vorerst AöwürtiZsn 2U sollen, 2N wslodsn VsrkÜAUNASn dsr kuvdssrutd sied vsrunlusst sedsn wsrds.

VorlsukîA dut dsrsslbs uuk oins bs?ÜAliods Vnkru^s dss RsAisrunAsrutdss dss Luntons ^ur^uu dured Lssodluss vorn

26. Os^smdsr 1885 sied dudin uus^ssproodsn, duss dis kür dis Norutoriumslinisn durod dsn Lundssdsssdluss vom

14. Iksdruur 1878 ksstAssàtsn ?ristsn dis Tu dsm Zeitpunkts luuksn, in wslodsm dis Lundssdsdördsn disss Ikristsn

neu unAssskt dudsn werden.

II. Vkrlìîilwi88« /ii îmà'ii IrÂii8xort»ii8tàii.

Dsr Llonkersnîi ssdwsi^srisodsrdlissndudnsn trat im Kuuks dss Lsrivdtsiudrss uued dis VurAuuisod-

Imsisrnisods Lsstdsldudn bsi.

IkruASN à Oütervsrksdrs von Arösssrsr 'ViodtiAksit dutts dissslds niedt 2u bsdundeln.

Von den Verdundl un^sn dor üonksrsn^ üdsr VnAslsASndsitsn des l's r s o u s n -, K s püo k - und Visdvsrkskrs
verdient sins nous VsrsindurunZ mit dsr sodwsi^srisedsn ?ostvsrwultunA lZrwüdnunA, dsr^ukol^s dis LntsedüdiAunA der

LudnvsrwultunAsn Mr dsn ?runsport dsr Ikudrpoststüoks üdsr 5 XiloZrumm dswisdt, unstutt im IVsAS dsr Vus-

riodtunZ sinsr Vvsrsulsumms kortun, ^unüedst kür à dudrs 1885—1887, wisdsr uuk drund dsr skksktivsn Irunsport-

c^uuntitütsn und siner ?uxs von 2^/2 Lts. kür 196 Kilogramm und Lilomstsr (— dsr duldsn dspüoktuxv) srkol^sn

wird. — lksrnsr dut dis ILonksrsn^ — in VusküdrunZ dss uuk Kelts 3 srvvüdnton Üdoroindommons mit dem Wssndudn-

äspurtomönt — dis VsrsindurunA üdsr dis OrZunisstion dss dirsdtsu Vsrdslirs dinsiedtlivd dsr IlsstimmunAsn üdsr

dis tZnitiAdsitsduusr der Lillsts und dis IZsstimmunAsn üdsr dus ZdinimslAsvviodt und KswisdisudrundunA kür dspüsd-

trunsports Asündsrt, ist udsr disdsi dunu AsiunZt, von dsr sinAsrüumtsn LskuAniss xur LsrssdnunK sinss Mnimul-

Asvviodts von 29 XiloArumm vorlüuÜA dsinsn dsdruuod 2u musdsn, sondsrn sinst^vsilsn dis ?uxsn nur kür 19 Ivilo-

^rumm in minimo srdsbsn 2u lusssn.

N!t LstrisdskruAsn dutts sied dis ssd^vsi^sriseds düssndudndonksrsn^ im LsrisdtsMdr in vsrmsdrtsm

Nusss ?u bskusssn. Von dsn vivdtiAsrn sind kolAönds 2u srvüdnsn:

1. dünküdrunA dontinuirliodsr IZrsmssn. àk dsm Nà dsr Nordostdudn vurdsn mit dsr

Imktdruckdrsmss K^stsm ^VsnZsr Vsrsuods in Arösssrm ^lusstuds vorASnommsn; 2n sinsm Vdsodluss ^vsrdsn dis-

ssldsn erst im Isnksndsn dudr AsIunAsn.

2. ktsAismsnt kürNi1itürtrunsi>ortö uukdüsöndudnsn. I7uoddsm dsr Lisondudndonksren?

(üslsgsndsit ASAsbsn vordsn wur, idrs V^ünssds dsiiüglied dss Lntvurks 2u disssm RsAlsmsnt uus^usprsodsn, ist

àssslds vom sodwöilssrisodsn Lundssrutd um 3. Uovsmdsr 1885 dsLnitiv ksstZöstsilt und vom 1. dunuur 1886 un in

Xrukt Assst^t worden.
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3. Gemeinsamer Plakatfahrtenplan für die schweizerischen Bahnen. Nachdem

die Konferenz diese Neuerung im Prinzip gutgeheissen hat, wurde eine Verwaltung mit der Ausarbeitung eines

bezüglichen Projektes hetraut. Zu einem Abschluss ist die Angelegenheit indess noch nicht gediehen.

4. Das schweizerische Eisenbahndepartement wünscht die Aufstellung einheitlicher Vorschriften
für den Bahnbewachungsdienst. Da dieser Dienstzweig bei den einzelnen Bahnen in ganz verschiedener Weise

organisirt, eine einheitliche Reglementirung desselben daher unmöglich ist, wurden mit dem Departement Verhandlungen

im Sinne eines Verzichtes auf seine Anregung gepflogen; dieselben sind noch nicht zum Abschluss gelangt.

5. Das Eisenbahndepartement hat an die Bahnverwaltungen das Postulat betreffend Festsetzung eines Normaltypus

für Eisenbahnwagenachsen und von Normalien für das Rollmaterial überhaupt (Hauptdimensionen

für Güterwagen, Tragfedern, Räder, Bandagen, Buffer etc.) bei Neuanschaffungen gestellt. Diese Fragen werden

durch den Technikerverein einlässlich geprüft. Ferner verlangte das Eisenbahndepartement die jeweilige Vorlage von

Detailzeichnungen etc. bei Neuanschaffungen von Rollmaterial, was die Konferenz veranlasste, an die genannte Behörde

das Gesuch zu stellen, von der Aufstellung von Vorschriften über die Details der Konstruktion Umgang zu nehmen

und sich auf Vorschriften zum Zwecke der Betriebssicherung, die doch für die Behörde allein massgebend sein müsse,

zu beschränken.

6. Die Forderung des Eisenbahndepartements auf alljährliche Revision der Personenwagen, welche

nach Ansicht der Eisenbahnkonferenz durch die praktischen Verhältnisse des schweizerischen Eisenbahnbetriebes nicht

geboten ist und eine nutzlose Erschwerung des Betriebes bilden würde, wurde beanstandet, mit dem Ersuchen, die

periodische Revision erst nach einem Parcours von 40,000 Kilometer vorzuschreiben. Die Angelegenheit ist noch

pendent.

7. Das im letztjährigen Geschäftsbericht erwähnte Interimsübereinkommen der schweizerischen
Wagenverbandsbahnen wurde für ein weiteres Jahr gültig erklärt. Da bei Abfassung dieses Berichtes die

bezüglichen Ausgleichsrechnungen auf der Basis der Ergebnisse des Jahrs 1883 noch nicht abgeschlossen waren, so

lässt sich über die finanzielle Tragweite dieses Ubereinkommens zur Zeit noch kein abschliessliches Urtheil fällen.

8. Nachdem der schweizerische Bundesrath neue Vorschriften behufs Verhinderung der Ausbreitung von

Thierseuchen durch den Viehverkehr auf Eisenbahnen erlassen hatte, wurde von der Eisenhahnkonferenz zur
Ausführung dieser Vorschriften eine gemeinsame Instruktion betreffend Desinfektion der zum
Transport von Vieh und frischen Häuten benutzten Eisenbahnwagen aufgestellt. Damit

im Viehverkehr mit den angrenzenden Ländern Deutschland, Österreich-Ungarn, Italien und Frankreich die in dem

einen Land erfolgte Desinfektion auch im andern respektirt werde und dadurch dem Versender oder Empfänger die

Bezahlung einer doppelten Desinfektionsgebühr erspart bleibe, pflogen die schweizerischen Grenzbahnen mit ihren

Nachbarbahnen sachhezügliche Verhandlungen; da jene sich inkompetent erklärten, wurde die Intervention des

schweizerischen Bundesrathes angerufen, der es übernahm, die Angelegenheit auf diplomatischem Wege mit den betreffenden

Staatsregierungen weiter zu behandeln.

9. Die Eisenbahnkonferenz sah sioh veranlasst, wegen der nach und nach entstandenen ungebührlichen Belastung
der Schnellzüge durch die nicht nur Briefe, sondern auch Frachtstücke führenden schweren Bahnpostwagen, und die

daraus resultirenden Konsequenzen — grosse Traktionskosten und Zugsverspätungen wegen des zeitraubenden

Umlads auf den Hauptbahnhöfen — beim Eisenbahndepartement vorstellig zu werden und dasselbe um dessen

Intervention zwecks Abhülfe zu ersuchen.

10. Die Zugs verspätungen, wie sie der starke Herbstverkehr immer mit sich bringt, gaben der Bundesbehörde

Veranlassung, von den Bahnverwaltungen die Einführung vermehrter Kontrolmassregeln und eine detaillirtere

Rapportirung zu verlangen, zu dem Zwecke, die Ursachen der Zugsverspätungen noch besser als bisher kennen lernen
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3. Osmsinsumsr Rkskutkubrtsnplun kür àis sobvsinsrisobsn R u b n s n. Kuobàsm

àis Konksrsnn àisss Ksusrung im Rrinnip gutgsbsisssn but, vuràs sins Vsrvaltung mit àsr Vusurbsitung sinss

bsnügliobsn Rro^sktss bstraut. ^u sinsm ^bsobluss ist à Vngsisgsnbsit inàsss noob niobt gsàisbsn.

4. Das sobvsinsrisobs Kissnbabnàspartsmsnt vünsobt àis VukstsIIung sinbsitliobsr Vorsobriktsn
kür àsn Rabnbsvaobungsàisnst. Da àisssr Oisnstnvsig bei âsn sinnsinsn Rubnsn in gunn vsrsobisàsnsr Vsiss

orgunisirt, sins sinbsitbobs Rsglsmsntirung àssssibsn àubsr unmögbob ist, vuràsn mit àsm Ospurtsmsnt Vsrbunàbmgsn

im Linns sinss Vsrniobtss uuk ssins Vnrsgung gspüogsn; àisssibsn sinà noob niobt num Vbsokluss gelangt.

5. Ous Kissnbubnàspurtsmsnt bat un àis Rubnvsrvultungsn âus Rostulut bstrskksnà Rsstsstnung sinss Kormul-

txpus kür Wssnbabnvagsnuobssn nnà von K o r m alisn kür à u s Rollmutsrial übsrbuupt (Ruuptàimsnsionsn

kür Oütsrvugsn, Iragksàsrn, Rûàsr, Oanàagon, Lutksr sto.) bsi Ksuunsobuikungsn gsstsllt. Disse Rrugsn vsràsn

àurob àsn Vsobniksrvsrsin sinlüssliob gsprükt. Ksrnsr vsrlungts àus Kissnbubnàspurtsmsnt àis ^jsvsiligs Vorlugs von

Ostuilnsiobnnngsn sto. bsi Ksuunsobuikungsn von Rollmutsrial, vus àis Konksrsnn vsranlussts, an «Zis gsnunnts Lsbôràs

«ins Ossuob nu stsllsn, von àsr Vukstsllung von Vorsobriktsn über àis Details àsr Konstruktion Umgang nu nsbmsn

unà siob unk Vorsoliriktsn num Livsoks àsr Rotrisbssiobsrung, àis àoob kür àis kZsbôràs allein mussgsbsnà ssin müsss,

/u bssobrsnksn.

6. Ois Roràsrung àss Kissnbubnàspurtsmsnts unk alh'übrliobs Revision àsr Rsrsonsnvagsn, vvlobs

nuob Vnsiobt àsr Kissnbubnkonksrsnn àurob àis pruktisobsn Vsrbältnisss àss sobvsinsrisobsn Rissobabubstrisbss niobt

gsbotsn ist unà sins nutzlose Krsobvsrung àss Rstrisbss bilàsn vûràs, vuràe bsanstanàst, mit àsm Rrsuobsn, àis

psrioàisobs Revision srst nuob sinsm Raroours von 49,999 Kilometer vornusokrsibsn. Ois Vngslsgsnbsit ist noob

psnàsnt.

7. Ous im Istntjübrigsn Ossobüktsbsriobt orväbnts Intsrimsûbsrsinkommsn àsr sobvsinsrisobsn
^Vagsnvsrbanàsbabnsn vuràs kür sin vsitsrss àabr gültig erklärt. Ou bsi Vbkassung àissss Lsriobtss àis

bsnügliobsn Vusglsioksrsobnungsll auk àsr Lasis àsr Krgsbnisss àss labrs 1883 noob niobt abgssoblosssn vursn, so

lüsst siob über àis kinunnislls üragvsits àissss Öbsrsinkommsns nur ^sit noob ksin absoblisssliobss Ortbsil küllsn.

8. Kaobàsm àsr sobvsinsrisobo Lunàssrutb nsus Vorsobriktsn bsbuks Vsrbinàsrung àsr Vusbrsitung von

Ibisrssuobsn ànrob àsn Visbvsrksbr auk Kissnbabnsn srlasssn butts, vuràs von àsr Kissnbabnkonksrsnn nur Vus-

kübrung àisssr Vorsobriktsn sine gsmsinsams Instruktion bstiskksnà Ossinksktion àsr num
transport von Visb unà krisobsn Häuten benutzten Kissnbabnvugsn aukgsstsllt. Oamit

im Visbvsrksbr mit àsn unArsnnsnàsn Oûnàern vsutsoblunà, Östsrrsiob-OnAurn, Itubsn unà Rrunkrsiob àis in àsm

sinsn Ounà srkolAts Ossinksktion uuob im unàsrn rsspsktirt wsràs unà àuàurob àsm Vsrssnàsr oàsr KmpkünAsr àis

RsnublunA sinsr àoxpsltsn OssinksktionsZebübr srspurt blsibs, pâozon àis sobvsinsrisobsn Orsnnbubnsn mit ibrsn

Kuobburbubnsn suobbsnÜAliobs VsrbunâlunASn; àu ^sns siob inkompstsnt srklürtsn, vuràs àis Intervention àss sob'.vsi-

nsrisobsn Runàssrutbss unAsruksn, àsr ss übsrnubm, àis VnAsIsAenbsit suk àiplomutisobsm "VsAS mit àsn bstrstksnàsn

LtuàiSAisrunASll vvsitsr nu bsbunàskn.

9. Ois Kissnbubnkonksrsnn sub siob veranlasst, vvsAsn àsr nuob unà nuob sntstunàsnsn unAsbübrbobsn RsIustunA

àsr LobnàÛAs àurob àis niobt nur Rrisks, sonàsrn uuob Kraobtstüoks kûbrsnàsn sobvsrsn LubnpostvuASn, unà àis

àuraus rssultirsnàsn Konss^usnnsn — Zrosss Iruktionskostsn unà ^uAsvsrspätunzsn ^vsAsn àss nsitruubsnàsn

klmluàs uuk àsn Iluuptbuknbököll — bsim Kissnbubnàsxurtsmsnt vorstellig nu vsràsn unà àussslbs um àssssn Inter-
vsntion nvsoks Vbbüiks nu srsuobsn.

19. Ois ^ ug s v s r s p ü t u n g o n vis sis àsr sturks Rsrbstvsrksbr immer mit siob bringt, gubsn àsr Runàss-

bsbôràs Vsruniussnng, von àsn Lubnvsrvaltungsn àis Rinkübrung vsrmsbrtsr Kontrolmussrsgsln unà sine àstaiilirtsrs

Rupportirung nu verlangen, nu àsm 2!vsoks, àis Orssobsn àsr ^ugsvsrspütungsn noob bssssr als bisbsr ksnnen Isrnsn



und eventuell in Erwägung ziehen zu können, ob der gemischte Kursdienst (Beigabe von Frachtgütern an die

Personen- und Schnellzüge) in bisheriger Weise weiter zu gestatten sei. Hierüber fanden mit dem Departement unter

Klarlegung aller Verhältnisse Verhandlungen behufs Modifikation seines Postulates statt. Dieselben sind noch nicht

zum Abschlüsse gelangt.

11. Von dem Reglement der schweizerischen Eisenbahnen über Gewährung von Taxermässigungen
an Bahnangestellte und deren Familienangehörige (Beamtenbillete), vom 15. Juli 1883, wurde

gegen Ende des Berichtsjahres eine Neuauflage, enthaltend alle seither im Instruktionsweg eingeführten Änderungen

und Ergänzungen veranstaltet. Ferner wurde die Übereinkunft betreffend Ermächtigung zu gegenseitiger

Verabfolgung von Freibilleten an Bahnangestellte für einzelne Fahrten, von einer Bahn auf die andere übergehend, revidirt

und ein neues Freikartenformular aufgestellt.

Aus den Verhandlungen der Konferenz der kommerziellen Union ist zu erwähnen, dass die theilweise

Ausnahmsstellung, welche sich die Jura-Bern-Luzernbahn für ihre Linien Neuchatel-Chaux-de-Fonds-Locle und Bienne-

Tavannes-Convers ausbedungen hatte, in Folge des Anschlusses genannter Linien an das französische Bahnnetz bei Morteau

gemäss Art. 4 der Konvention vom 8. Januar 1879 in Wegfall kam. Im Übrigen hatte diese Konferenz keine

Geschäfte von eingreifenderer Tragweite zu erledigen. Zwar traten zwischen den Vereinigten Schweizerbahnen und

uns hinsichtlich einzelner Bestimmungen der Konvention Differenzen von grundsätzlicher Bedeutung zu Tage; allein

man fand beiderseits angezeigt, deren Behandlung und allfällige schiedsgerichtliche Austragung zu verschieben, in

Gewärtigung des Ausganges der Unterhandlungen über vertragliche Beordnung der Konkurrenzverhältnisse im Verkehr

mit Österreich-Ungarn.

Die Konferenz der Reformtarifbahnen hielt mehrere Sitzungen. Indenselben wurden namentlich die

Anregungen berathen, welche Seitens des Eisenbahndepartements in Behandlung des Bundesbeschlusses über die

Eisenbahntarife erfolgten, und worüber wir uns schon im ersten Abschnitt geäussert haben. Sodann einigte sich die

Konferenz über eine Neuausgabe der allgemeinen Tarifvorschriften nebst Güterklassifikation, welche auf den 1. April 1885

in Kraft gesetzt wurde und die seit Erscheinen der ersten Auflage an den deutschen Tarifvorschriften vorgenommenen

Änderungen, mit einigen Ausnahmen, auch in der Schweiz zur Durchführung brachte. Dem Verkehr wurde hiedurch

eine ziemlich bedeutende Zahl von Erleichterungen gewährt, aus denen wir nur die Versetzung der zusammengesetzten

Maschinen in die Güter der Spezialtarife als die wichtigste hervorheben, während irgendwelche nennenswerthe

Erschwerungen nach keiner Richtung eintraten. Das Eisenbahndepartement beanstandete anfänglich diese Neuauflage

und verlangte deren einstweilige Ausserkraftsetzung, indem es zugleich über verschiedene Punkte weitere Aufschlüsse

verlangte; indessen liess es sich durch den Hinweis, dass eine solche Massnahme keineswegs im Interesse des Verkehrs

liegen würde, zum Fallenlassen seines Begehrens bestimmen. Eine Anzahl weiterer Änderungen an den Tarifvorschriften

soll durch einen I. Nachtrag zu denselben durchgeführt werden; die abschliessliche Einigung über diesen

Nachtrag liess sich im Berichtsjahr nicht mehr erzielen. Ebenso wird die Übergabe der bisher von den Reformtarifbahnen

in besonderer Konferenz behandelten Geschäfte an die allgemeine Eisenbahnkonferenz erst im laufenden Jahr

erfolgen können.

Die Ausgabe der neuen, nach dem Reformsystem erstellten Gütertarife der Westschweizerischen Bahnen

ist diesen erst auf den 1. März 1886 möglich geworden; in Folge dessen verblieben für unsern Verkehr mit denselben

die alten Gütertarife nach dem 1872er System noch in Kraft. Dagegen wurden die seitherigen Tarife für unsern

Verkehr mit der Jura-Bern-Luzernbahn und der Emmenthalbahn auf den 1. Juni 1885 durch Reformtarife ersetzt;

ferner wurden solche Tarife mit der Aargauisch-Luzernischen Seethalbahn erstellt.

und svsntusll in lllrwäAUNA lîisbsn siu können, ob der Asmisobte Ilursdisnst (IZsiAabe von li'raobtAÜtsrn an dis Ler-

sonsn- und Lebnsll^üAs) in bisbsriAsr V^eiss weiter ?u ^sstattsn soi. Hierüber kanden init dem Departement unter

IIIarlsAunA allsr Vsrbältnisss VsrbandIunAen bsbuks Noditikation seings Dostulatss statt. Dissslbsn sind noob niebt

îium Vbsoblusss AslanZt.

11. Von dsm ksFlsment dor sebwei?srisebsn Dissnbabnsn übsr DswäbrunA von ^axsrmässigunAsn
an Dabnan^sstsIIts und dors n V a m i I i s n a n ^ s b L r i A s ^llsamtsnbillsts), vorn 15. dnii 1833, words

ASASN lllnde dos IZsriebts^abrss sins lüsuautlaAS, entbaltsnd alls ssitbsr iin InstruktionswsA sinZstubrtsn VndsrunAsn

und Dr^ân^un^en vsranstaltst. lksrnsr words dis Übsreinkunkt bstrskksnd lîlrmiiebtig'unA 20 ASAsnseitiger Vsrab-

kolAUNA von lkrsibilletsn an LabnanZestsIlts kür einzelne Vabrten, von sinsr Latin auk dis anders übsrAsbsnd, rsvidirt
und sin nsuss Drsikartsnkormular aukAsstsllt.

Vus den VerbandlunASn der Honksrsn^ dsr kommerziellen Union ist ?u srwäbnsn, dass dis tbsilweiss

VusllabmsstsIlunA, wslebe sieb dis dura-Dsrn-Du^srnbabn kör ibrs Dinien bseuebàtel-Lbaux-ds-I'onds-Doolg und Lisnns-

lavannss-tlonvers ausbsdunASn batts, in DolZs dss Vnseblusses Asnanntsr Linien an das kran?ösisebs Labnnst^ ksi àlortsau

Asmäss Vrt. 4 dsr Xonventiou vorn 8. danuar 1879 in IVsKkall kam. Im ÜbriFön batts disss Ilonkeren? keine

Dssebäkts von einArsiksnderer LraZwsits 2u erlediZen. Klwar tratsn ^wiseben dsn VersiniZtsn Lebwsinerbabnsn und

uns binsiobtlieb sin^slnsr DestimmunZön dsr Convention Dikksrsn^su von Arondsàliebsr LsdsutunF ^u la^s; aiisin

man land beiderseits anAS^eiZt, deren DsbandlunA und allkälliAs sobisdsZsriobtliebe VustraZunF ^u vsrsebisbsn, in

tdevvärtiAunA des VusAanASs der UntsriiandlunAsn über vertra^liobs ksordnunA dsr Xonkurrsn^vsrbältnisss im Verkobr

mit Östsrreieb-IInAarn.

Oie bionkersn^ der Rskormtarikbabnsn kislt msbrsre Lit^ungon. In denselben wurden namsutliob dis

VnrsAUNAen bsratbsn, wsleìis Lsitsns dss Disenbabndspsrtsments in LebandlunA des Lundssbsseblussss übsr dis Dissn-

babntariks srkolgdsn, und worüber wir uns sobon im ersten Vbsobnitt Aöäusssrt babsn. Lodaun siniZts sieb die

Honksren^ öder eins UsuausZabe der allAsrnsinsn Darikvorsebriktsn nebst Düterklassiükation, wsiebs auk dsn 1. Vpril 1885

in Ilrskt Assst^t wurde und dis seit Drsvbsinsn dsr ersten VuklaAS an dsn deutsobsn Varikvorsebriktsn vorZenommensn

VndsrunAvn, mit sini^sn Vusnabmsn, auob in dsr 8el>weix ?ur DorebkübronA braobts. Dem Verksbr wurde bisdurob

sine ^ismliob bsdsutends 2abl von DrleiobtsrunAsn Aswäbrt, aus denen wir nur dis VsrsàunA dsr susammsng'ssstàn

Nassbinsn in die Dütsr dsr Lps^ialtariks als die wiebtiAsts bervorbsbsn, wäbrsnd irAendwelebs nsnnsoswertlis

türsobwörunASn naob keiner kiebtunZ eintraten. Das Lissnbabndexartsmsnt bsanstandsts ankänZIietr disss !7suaok!aAS

und vsrlanZte deren eiustweitiAS VusssrkraktseàunA, indem es izo^tsiob übsr versebisdsns Lonkts wsiters Vuksolilüsse

verianZts; indesssn iisss ss sieb dureb den Hinweis, dass sine solobs tdassnatnns ksinsswsFs im Interssss dss Vsrksbrs

listen wurde, ?um tkalienlasssn seines LsAsbiens bsstimmsn. tiiins Vn?abi wsitsrsr VndsrunAßn an dsn larikvor-
setn'iktsn soll dureb einen I. blaobtraA ^u denselben durobAökübrt wsrdsn; die sbsoblissslivbe llliniZunA übsr diesen

RaebtraA liess sieb im Lsriebts^abr niebt msbr sr^islsn. blbsnso wird die Übergabe dsr bisbsr von den kskormtarik-

babnsn in bssondsrsr Konteren^ bsbandeltsn desobäkrs an dis allAsmeine lllissnbabnkonksrsn? erst im laukendsn dabr

sikolZen können.

Ois VusAabs der nsusn, naeb dem lkskormsz^stsm erstellten dütsrtarlks der IVsstsobwàsrisobso llabnon

ist diesen erst auk dsn 1. Närs 1886 mäZIiob geworden; in VolAö dessen vsrblisbsn kür unssrn Vsrksbr mit denselben

die alten Llütsrtariks naeb dsm 1372er Lxstsm noob in Ilrakt. OaASASn wurden die ssitberiAsn ?ariks kür unsern

Vsrksbr mit dsr dura-Lsrn-Iâsrnbabn und der blmmsntbalbabn auk dsn 1. duni 1835 dureb Rskormtarike ersetzt;
ksrnsr wurden solobe d'arike mit der VarAauiseb-Iäsrnisobsn Lestbalbabn erstellt.
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Der südwestdeutsch-schweizerische Verbandsverkehr wurde durch Erstellung direkter Tarife mit
einem Theile des preussischen Eisenbahndirektionsbezirkes Köln (linksrheinisch) erweitert.

Mit Bayern wurdenein neuer Getreidetarif, ferner Sammelgütertaxen zwischen einigen wichtigen bayerischen

Stationen und den westschweizerischen Transitstationen vereinbart.

Die schon im Vorjahr angebahnte Neuerstellung der deutsch - italienischen und schweizerischitalienischen

Gütertarife konnte im Berichtsjahr noch nicht erfolgen. Zwar wurden die bezüglichen Verbandlungen der

betheiligten Schweizerbahnen unter sich ausreichend rasch gefördert, um in der ersten Jahreshälfte sowohl den

italienischen als den deutschen und österreichischen Bahnen Vorschläge über die Grundsätze, nach denen die neuen

Tarife erstellt werden sollen, unterbreiten zu können. Allein die Umgestaltung, welche mittlerweile die

Eisenbahnverhältnisse in Italien erfuhren, und besondere Verhandlungen, welche die deutschen Bahnen vorerst unter sich als

nothwendig erachteten, hatten zur Folge, dass die schweizerischen Vorschläge noch nicht zu einer erschöpfenden und

abschliessenden Berathung gelangten. Die hiedurch eingetretene Verzögerung ist zu bedauern: schon aus formellen

Gründen, weil die jetzigen Tarife durch eingetretene Änderungen in den Tax- und Verkehrsverhältnissen vielfältig
durchbrochen und "dadurch unübersichtlich und unzuverlässig geworden sind; noch mehr aber, weil dem Verkehr der

Nord- und Ostschweiz mit Italien inzwischen diejenigen Taxermässigungen nicht zukommen, welche der Schweizerischen

Central- und Nordostbahn von der Gotthardbahn in theilweiser Kompensation der von ihnen für Erleichterung des

Gotthardverkehrs neu zu übernehmenden Opfer zugestanden worden sind. Immerhin wurden wenigstens einzelne

jener Ermässigungen dem Verkehr zwischen'der Schweiz und Italien durch Ausgabe provisorischer Tarife schon jetzt
zugewendet.

Wie im letztjährigen Berichte bereits mitgetheilt wurde, sahen wir uns genöthigt, die zufolge Eröffnung der

Arlbergbabn getroffenen Vereinbarungen für denVerkehr mit Österreich-Ungarn insoweit zu künden, als sie

die Instradirung auf Schweizergebiet und die ßeexpeditionssendungen betreffen. Seither haben Verhandlungen

zwischen denVereinigten Schweizerbahnen und uns stattgefunden, um die einschlägigen Verkehrsverbältnisse auf eine

andere Weise zu beordnen, welche den gemachten Erfahrungen Rechnung tragen, die beiderseitige Verkehrsstellung

billig berücksichtigen und die bestehende Interessenkollision wenigstens der Hauptsache nach beseitigen soll. Obwohl

diese Verhandlungen im Spätjahr zur Einigung über den schwierigsten Differenzpunkt führten, konnte doch die

vollständige Einigung vor Jabresschluss nicht mehr erzielt werden. Immerhin dauerten die Verhandlungen fort,
wessbalb wir die Hand dazu boten, dass die bestehenden Tarife und Instradirungsvorschriften vorläufig noch unverändert

in Anwendung blieben, und auch zur Erstellung weiterer Tarife mit Österreich-Ungarn unter den nöthigen Vorbehalten

mitwirkten. Demzufolge traten zu den schon im Jahr 1881 in Kraft gesetzten Tarifen noch folgende hinzu: Getreidetarif

mit Mähren, Holztarife mit Österreich und Ungarn, Ausnahmetarife für Eier, Rohtabak und Mineralwasser. Auf den

1. Januar 1886 konnte der Theil I der österreichisch-ungarisch-schweizerischen Gütertarife ausgegeben werden,

welcher die reglementarischen Bestimmungen in neuer Auflage, ferner die allgemeinen Tarifvorschriften und die

Güterklassifikation enthält.

Für die Schweizerbahnen ist, neben dem eigenen Verkehr mit Österreich-Ungarn, auch der Transit-
Güterverkehr zwischen letzterem und Deutschland, sowie Frankreich von Bedeutung. Ihre

Einbeziehung in den Transitverkehr mit Deutschland erfolgte, entsprechend den getroffenen Vereinbarungen, im Laufe
des Berichtsjahres; dagegen konnte die vereinbarte Einbeziehung in die weit wichtigeren Transittarife mit Frankreich
noch nicht herbeigeführt werden, trotzdem im Berichtsjahre viele Zeit und Arbeit

*
auf bezügliche Tarifarbeiten

2
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Oor sûàvvsstàsutsoir-soirvsiôsrisolio Vsriranàsvsrirsirr wnràs ànroir OrstsiinnA àirsirtsr lariks mit
siirsm Oirsiis àss prsnssisoirsn Oissniiaiinàlrôirtionsirs^iàss Win (iinlrsrirsinisoir) srwsitsrt.

Nit Oaz^srn wnràsn sin nsnsr Ostrsiàstarik, ksrnsr LammsiAütsrtaxsn ^wisoirsn oinÎASn vviolrti^sn da^srisoiisn

Ltationsn nnà àsn vsstsoirwsi^srisoirsn Oransitstationsn vsrsinlzart.

Ois soiron im Vorjairr anAsdairnts Hsnsrstsiinn^ àsr àsntsoir - itaiisnisoirsn mici soirvsi^srisoir-
itaiisnisoirsn Ontsrtariks konnts im OsrioirtsMrr nooir niolrt erkoigsn. ?war wnràsn àis bsüllZIioiron VsriianàiunAsn àsr

dstlsiliAtsa Lolrwsiêisrbaiinsn nntsr sioir ansrôioirsnà rasoir ^skôràsrt, um in àsr srstsn àairrssirâikts sowoli àsn

itaiisnisoirsn à àsn àsntsàsn nnà östsrrsiolrisoirsn öairnsn VorsoiriäAS über àis Orunàsàs, naoir àsnsn àis nsusn

Oariks srstsilt wsràsn soilsir, nntsrbroitsn !?n imnnsn. ^.iisiu àis OmASstaitnn-;, wsloirs mîttisrvvsilo àis Oisonbairn-

vsriräitnisss in Italien srknlrrsn, nnà bssonàsrs VsriranàlnnAsn, wsioirs àis àsutsoirsn Oairnsn vorerst nntsr sroir ais

notirwsnàiA sraoirtstsn, irattsn ^nr Ool^s, àass àis soirwsi^srisoirsn VorsoliäAS nooir niât ^n sinsr srsoirôpksiràsn nnà

aizsoklisssonàsn OsratirnnZ Asian-;tsn. Ois irisàuroir sinFotrotvns Vsr^ô-zsrnn^ ist xn iroàansrn: solron ans karmsilsn

Ornnàsn, wsii àis ^st^iZsn Osriks ànroir sinAstrstsne ààsrnnASN in àsn 'lax- nnà Vsrksirrsvgriiältnisssn vislkäitiA

ànroirirrooirsn nnà'àaàuroir nnnbsrsioirtlioir nnà nnzmvsriässiA Asworàon sinà; nooir mslr absr, vsrl àsm Vsàsdr àsr

Uorà- nnà Ostsoirwoi? mit Italien in^vvisoirsir àio^jsniAsn I'axsrmässiAnnAsn nioirt nnirommsn, vslolro àer Loirwoiiîsrisolrsn

Lîsutrai- nnà Horàostbairn von àsr Oottiraràbairn in tirsiiwsissr Ilompsnsation àsr von ilmsn lilr OrioiodtsrunA àss

Oottiraràvsrirsirrs nsn ^n nizsrnsirmsnàsn Opksr ^nAsstanàsn woràsn sinà. Immsririn wnràsn wsuiAstsns sin^slns

^jsnsr OrmässiAnnAsn àsm Vsrksirr ê^wisoirsu'àsr Lolrwà nnà Italien àuroii às^abs provisorisoirsr lariks solron ^'st^t

^UASvenàst.

^Vis im Ist^t^jäiiriAön Osriolrts bsrsits mîtAstirsilt wnràs, salon wir nns AsnötinAt, àis sinkoiZs OrökknunA àsr

àlbsrAizalm Astrokksnsn VsrsinbarnnASn kür àsn Vsrlsirr mit Östsrrsiolr-Ungarn insoweit ^n icûnàsn, ais sis

àis InstraàirnnA ank Loirvvsi^srAskist nnà àis L.ssxxsàitionsssnànnAsn dstrskksn. Lsittrsr iradsn VsriranàinnAsn

^wisoirsn àsn VsrsiniZtsn Loirvsiösilaiingn nnà nns stattAsknnàsn, nm àis sinsoirlâAÌAsir Vsrirsirrsvsrläitnisss ank sins

anàsrs 1>Vsiss bsorànsn, rvsloiis àsn Asmaoltsn OrkairrnnZsn OsolnunA tra^sn, àis lsiàerssitiAS VsrirsiirsstollnnA

biiÜA izsrnolsioltiAön nnà àis bsstôlsnàs Intsrssssniroilision vsnigstsirs àsr Oanptsaols naol bsssitiZsn soli. Olivvoli

àisss VsrlanàiullAEu im Lpät^alr ?nr OiinAnnA übsr àsn solrwisriAstsn Oiiksrsnszmniît knlrtsn, lonnts àool àis

vollstânàÎAo OiniAunA vor àalrssssiiinss niolrt mslr sr^isit woràsn. Immsrinn àanortsn àis VorlanàlnnAsn kort,

wssslaib wir àis Oanà àa^n dotsn, âass àis dsstàsnàsn Oariks nnà InstraàirnnASvorsàriktsn voriäuüZ nooii nnvsranàsrt

in ^nwsnànnA diisbsn, nnà anoir ^nr OrstsllnnA vvsitsrsr Oariks mit Östsrrsiol-OnAarn notsr àsn nötinASn Vorlsiiaitsn
mitwirktsn. Osm^nkoiZs traten sn àsn Solon im lakr 1334 in ürakt Assst^ton Oariksn nooli kolAsnàs lin^n: Ostrsiàstarik

mit Nälrsn, Iloiz^tariks mit Östsrrsiol nnà Ungarn, àsnalmgtariks kür Oisr, lìolrtadalc nnà Ninoralwasssr. ^àuk àsn

1. àannar 1836 ironnts àsr llisii I àsr ostsrrsioir!sol-nnAarisoii-8olvsi?srisoirsn Ontsrtariks ausASAsdon vsràsn,
wsiolsr àis rsAlsmsntarisoirsn OsstimmnnZsn in nsusr ^.nkiaAS, ksrnsr àis aiiAsmsinsn Oarikvorsolriktsn nnà àis

Oûtsrlàssiûkation sntläit.

Oür àis Zolvsi^srlaimsn ist, nslsn àsm si^ensn Vsrkslr mit (Istsrrsioir-IIoAarn, anoir àsr Iransrt-
Oütsrvsrlsirr üwisoirsn Istsitsrsm nnà O s u t s sir i a n à, sowis O r a n ir r s i oii von OsàoutnnA. lirrs Oin-

bslzisirnnA in àsn Oransitvsrirsiir mit Osntsoirianà sikoi^ts, sntsprsoirsnà àsn Astrojksnsn VörsinlarnnAsn, im Oanko

àss LsrioirtsMirrss; àa^sZsn lronnts àis vsrsinlarts OinbszisimnA in àis weit vioirtiAsrsn Oransittariks mit Oranlrrsioir

nooir nioirt irsrbsiAskuirrt vsràsn, trotsiàôm im Lerioirtsjaiirs visls ?sit nnà ^rdsit ank bs^llZiioirs ilarikardsitsn

2
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verwendet wurde. Auch der beabsichtigte direkte Tarif zwischen Österreich-Ungarn und Delle transit gelangte nicht

mehr zum Abschluss. Wir waren daher genöthigt, im Einvernehmen mit den andern Schweizerbahnen unsern Linien

eine angemessene Betheiligung an dem österreichisch-ungarisch-französischen Transitverkehr dadurch zu sichern, dass

wir die seither namentlich für die Massentransporte (Iiolz, Getreide und Wein) gewährten ermässigten Transitsätze

in Kraft erhielten und, wo die ausländische Konkurrenz dazu nöthigte, dieselben noch weiter reduzirten. Auch gelang

es, für einzelne Transporte mit den betheiligten ausländischen Bahnen gemeinsame Ausnahmetaxen zu vereinbaren.

Wir waren bemüht, den Güterverkehr des rechten Zürichseeufers weiter zu erleichtern. Zu diesem

Zwecke wurden direkte Tarife zwischen demselben und der Schweizerischen Centraibahn, sowie dem Badischen Bahnhof

in Basel erstellt, ferner die dem Eisenhahn-Güterverkehr gemachten Zugeständnisse jeweilen auf den Seeverkehr

übergetragen. Ausserdem wurde mit Zustimmung des Verwaltungsrathes ein Trajektgüterdienst zwischen

dem rechten Ufer und der Station Wollishofen eingerichtet. Derselbe wurde mit 10. Juli eröffnet und wird seither

von der chemischen Fabrik der Herren Gebrüder Schnorf in Ütikon zum Bezug und zur Versendung fast ihrer

sämmtlichen, sehr bedeutenden Transporte benutzt; durch Einbeziehung der Station Wollishofen in alle, auch die

internationalen direkten Gütertarife und durch geeignete Regelung der Uberfuhrtaxen zwischen Wollishofen und Ütikon

trachten wir, denVerkehr des genannten Etablissements möglichst zu fördern. Dieselben Vortheile können sich auch

andere Ortschaften oder industrielle Etablissements des rechten Zürichseeufers sichern, indem sie gleich den Herren

Gebrüder Schnorf die erforderlichen Landungsvorrichtungen für die Trajektfähre erstellen.

Die Gotthardbahn hat die Erstellung einer direkten Linie Immensee-Luzern über Küsnacht in Aussicht

genommen, entsprechend dem seiner Zeit für sie aufgestellten Bauprogramm. Hiebei machte sich die Ansicht geltend,

dass aus kommerziellen Gründen für das Unternehmen wünschbar sei, die mit dieser Baute unter allen Umständen

gegenüber dem Umweg über Rothkreuz eintretende Abkürzung durch Einlegung eines langen Tunnels noch zu ver-

grössern, um die jetzt über Rothkreuz-Muri-Olten sich ergebende kürzeste Entfernung zwischen Immensee und. Basel

etwas zu unterbieten. Jedoch fanden in den Gesellschaftsbehörden der Gotthardbahn auch Stimmen Ausdruck,

welche auf Grund der in neuerer Zeit überall gemachten Erfahrungen die von einer derartigen Abkürzung zu

erhoffenden Vortheile niedriger wertheten und sie ausser Verhältniss zu den dafür von der Gotthardbahn zu

übernehmenden Opfern fanden. In Folge dessen wurden zwischen der Gotthardbahn einer- und der Schweizerischen Centraibahn

und Nordostbahn als Eigentümerinnen der Linie Rothkreuz-Muri-Olten anderseits Verhandlungen eingeleitet,

um die einschlägigen Konkurrenzverhältnisse in billiger Berücksichtigung der Verbesserung, welche für die Route

Immensee-Luzern-Olten durch Erstellung der direkten Linie Immensee-Luzern jedenfalls eintritt, neu zu ordnen und

hiedurch der Gotthardbahn das Verbleiben bei einem zwar etwas längeren, aber bedeutend wohlfeileren Trace zu erleichtern ;

diese Verhandlungen gelangten jedoch im Berichtsjahr nicht mehr zum Abschluss.

Hinsichtlich des Personenverkehrs haben wir schon im vorjährigen Geschäftsberichte darauf hingewiesen,

dass die Führung der Arlberg-Schnellzüge ausschliesslich über die linksufrige Zürichseebahn eine weitere Verschiebung

des Frequenzverhältnisses zwischen dieser Linie und jener über Uster bewirken und die Frage der Lösung oder

Revision des Vertrags mit den Vereinigten Schweizerbahnen über die Personen-Verkehrsgemeinschaft Ziirich-Glarus

beziehungsweise Ziegelbrücke etc. nahe legen könnte. Die inzwischen vorgenommenen Erhebungen haben dann

allerdings zur Kündung des betreffenden Vertrags auf den nächsten offenen Termin geführt, wobei wir uns indessen

gegenüber den Vereinigten Schweizerbahnen bereit erklärten, zu einer neuen ähnlichen Vereinbarung unter

Berücksichtigung der veränderten Frequenzverhältnisse Hand zu bieten.
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vsrwsnàst wuràs. àeii àsr bsgbsiàti-zts àirokts Ourik ^wisàsn Ôstsrrsià-OllAgrn unà OsIIs transit Asign^ts niât
wsdr Z!uw ^.bsoiàuss. Wir warsll àairsr gsnötiiiAt, im Oillvsrllslrwsn rait àsn guàsrn Loirwsi^srbglillsll ullssru Oinisll

sins gnASwssssns OstirsiiiAunA an àsw ôstsrrsioillsoii-ullAgrisà-krgllàsiseiisll Orgnsitvsricslrr àgàurà ^zu sioiisru, àss
wir àis ssitiisr ngwsntiià tur àis Ngsssntrgllsports (lloli!, Ootrsiàs unà Wein) Aswädrtsn ormässiAtsn Orgnsitsät^s

in Lirg.1t sàisitsll unà, wo àis gusignàisàs RonLurrsn^ àg?u uötiri^ts, àisssibsll noeir wsitsr rsàu^irtsn. àà ZsigNA

os, kür sin^sius Orgnsports mit äsn dstirsiliAtsn gusignàisàsll Rgirnsn Zswsinsgws àsngliwstgxsn ^u vsrsillizgrsll.

Wir warsn bswükt, àsn Oütsrvsrlcskr àss rood ten Aürioirsssuksrs wsitsr ?u srisioiitsrn. ^u àisssw

?wsàs wuràsn àirsirts Ogrits ^wisoiisn àsmssldsu ullà àsr Làwàsrisàsn (isnirgibairn, sowis àsw Ogàisàsn Ogirntiol

in Oassi srstsiit, ksrnsr à àsw Oisslliigim-Oütsrvorlcsill' Aswgàton ^uMstallànisss ^swsiîsll gut àsu Lssvsricsiir

üdsrZstrgASn. ^usssràsm wuràs wit ^ustiwwunA àss Vsrwgltungsrgtirss sin O r g^j s ic t g ü t s r à i s n s t ^wisolrsn

àsw rsàtsn Olsr unà àsr Ltation Woiiisirotsn sinAsrielitst. Osrssiks wuràs wit 10. .luli sröünst unà wirà ssitdsr

von àsr àswisàsn Ogizril: àsr Osrrsll Osizrûàsr Lànorl in Ötiicou ^um OsziuA unà 2ur VörssnäunK' last iìirsr

sgwmtiiàsn, sàr koàoutsnàsll Orunsporto dsnut^t; àuroii Oillds/uolcunA àsr Ltgtion Wollisicolsn in gils, gueli à
illtsrllgtiollgisll àirsictsu Oütsrtgrils unà àurà AssiAnsts RsAsiullA àsr Öbsrtuiirtgxöll ^wisodsu Wollisicoisn llllà Otikon

trgàtsn wir, àsll Vsrlcsiir àss Asngllntsll Otaiziisssinsnts mô^iiolist lin Kràsrn. Oisssiden Vortksils Iconnsn sied guoic

gllàsrs Ortsàgkton oàsr illàll8trislls Otgbiissswsllts àss rseiitsn ^ûriàsssuksrs sieiisrn, illàsm sis Aisiolr àsn Ilorrsn
Osdrûàsr Lviworl àis srkoràsriiolrsll OgnàunAsvorriolitullASll kür àis Org^àtkàs srstsiisu.

Ois Oottirgràbgiw ligt àis OrstsiiunA sillvr àirsktsll Oiniv Iwwsnsss-Ou^srn üdsr Rûsngàt ill ^ussiàt

ASllowwSll, slltsprsàôllà àsw Lsillsr ?Isit lür sis gulAsstsiltöll OguproArgww. Oisbsi wgàts sià àis àsiodt Asltvllà,

àgss glls lîvwwsr^islisll Orûllàsll lilr àgs Olltsruskwöll wûllsàbgr ssi, àis wit àisssr Lgots lllltsr gllöll Owstâllàsll

ASASllllbsr àsw IIwwsA üdsr kotliicrsuii sintrstsllàs ^.iiicür^clllA àllrek OinisgonA sillos ignASll I'llllirsls noà 2g vsr-

Zrösssrll, uw àis M-it über Rotickrsll^-Nuri-OItsll sià srAsbsllàs iîiirWsts OlltksrllllllA ^wisoìisll Imwsllsss ullà LgssI

etwas llntsrdistsll. àôàoà tgriàsll iu àsn Ossoilselrgktsbslcôràsll àsr Kottlrgràbglw gllsir Ltiwwsn ^llsàrusir,

wsiàs gllk Orunà àsr ill llsllsrsr i?sit iibsrgii ALwgàtsll Orlgdrull^Ell àis vcm sillsr àorgrtÎASn ^.blcür^ullA

srkotksllàsll Vortdsils llisàrÎAsr wsrtkstsll uuà sis gusssr Vsrimltniss ^ll àsll àlllr von àsr Oottdgràdgllll ?n iidsr-

llsLwsnàsll Oxksrll tgllàsn. Ill OolZs àssssv vuràsll ^wiseLsn àsr Oottàgràbsiw sillsr- nnà àsr Loàwsi^sriscksn Osntrsl-

bgdll llllà HoràostLgLll gis OiZsnàllwsrillllSll àsr Oinis Rotirkröll^-ZIllri-Oitsn gnàsrssits VsrillmàlullASll sillAsIsitst,

uw àis sillseiiIgAÎASn Hollkuirsniivoriigitnisss in biiÜAsr iZsrüsksiolitiAmiA àsr Vsrbosssrllllg', vvsivirs lur àis Routs

Iwwsllsss-Ouzisrll-Oitsll àurà OrstsiiuuA àsr àirsktsu Oinis Iwwsnsss-Ou^srll ^sàôntgiis Eintritt, nsu ?u oràllsu unà

kisàurà àsr Oottiigràizgiw àus Vsrbisiizsll dsi sinew 2wgr stwgs ignAsrsn, gbsr izsàsutônà wcàiksiisrsn Orges !Zu srisioktsrn;
àisss VsrdgllàlunASll AsigllAtsn ^oàveir iw Osrioiit^glir niât wsiir îîuw ^dsàiuss.

Oillsiàtiià àss Rsrsollsuvsrlîsiris Lgdsll wir soiron iw vor^giu-ÌASU Ossàûltsdsrioiits àgrguk iiinASwisssn,

àgss àis OudrullA àsr àibsrA-LoiillôiiîiûAS gussàiisssiià üdsr àis iiràutriAS ^ürieksssdgiill sills wsitsrs VsrsoiûsdunA

àss Rrs^usll^vsriigitllissss ^wisàsn àisssr Oinis unà ^snsr üdsr Ilstsr tzswirksll unà àis Org^s àsr OösuuA oàsr

Rsvisioll àss VsrtrgZs wit àsu VsrsimAtsn Làwsi^srdglillso übsr àis Rsrsonsll-VsricskrsASwsillseiiglt ^ürieir-Oigrus

ds^isiiullAswsiss ZiisAgibrüelrs sts. llgirs isASu ìônnts. Ois ill^wiseirsu vorAsnowwsnsll OricsdullAsu iiubsll àgnu

gilsràin^s iîur RûnàunA àss dstretksllàsn Vsrtrggs gut' àsn ngelcstsn oksnsn Osrmin Astukrt, wodsi wir uns inàssssn

gSASllübsr àsn VsrsiwAtsu Làwsi^srì>g1>usll dsrsit srìiârtsu, ^u sinsr nsusu giwiiàsu VsrsînbgrunA unter Lsrüok-

siàtiAunZ àsr vsrgllàsrtsu Ors^usn^vsriigitllisss Ogllà ^u kistsn.
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Im Personenverkehr mit Italien hat der Übergang der italienischen Bahnen aus dem Staatsbetrieb in

den Betrieb durch zwei Eisenbahngesellschaften zu einer Umgestaltung der direkten Personentarife geführt, die leider

insbesondere hinsichtlich des hier wichtigen Rundreiseverkehrs noch nicht beendet ist und den Naehtheil der andauernden

Sistirung der Billete dieser Art Seitens der italienischen Bahnen im Gefolge hatte. Günstiger gestalteten sich unsere

Verkehrsbeziehungen zu Deutschland beziehungsweise Österreich; hier haben wir u. A. die Errichtung

einer Ausgabestelle für kombinirbare Rundreisebillete des Vereins deutscher
Eisenbahnverwaltungen in Zürich zu notiren ; dabei ist es dem schweizerischen Publikum ermöglicht worden,

diese sehr bequemen und billigen Billete durch Vermittlung der nächstgelegenen Debitstation für schweizerische

kombinirbare Billete zu beziehen.

Das Gebiet der schweizerischen kombinirbaren Billete hat an Ausdehnung wieder zugenommen und

umfasst nun — mit Ausnahme der Gotthardbahn — alle schweizerischen Normalbahnen und fast alle Spezialbahnen und

Dampfbootunternehmungen. Die Zahl der Ausgabestellen dieser Billete, einschliesslich derjenigen in Deutschland, ist

dabei auf 81 angewachsen und dem entsprechend ist auch der Absatz dieser Billete von der anfänglich bescheidenen

Verkaufsumme von etwa Fr. 100,000 auf mehr als Fr. 500,000 (Gesammtbetrag für alle betheiligten schweizerischen

Verwaltungen) gestiegen.

Im internen Verkehr endlich verdient die weitere Ausdehnung der fakultativen Benutzbarkeit
gewisser Retourbillete zur Rückfahrt auch auf der entsprechenden Strecke einer andern Linie, als für welche sie

lauten, Erwähnung. Diese Einrichtung haben wir namentlich auf solchen wenig frequenten Linien und in jenen Fällen

zugelassen, in welchen die Züge nur in grössern Zeitabständen verkehren und wo die bessere Gelegenheit zur Rückfahrt

mittelst Benutzung einer andern entsprechend gelegenen Strecke geboten ist, wie z. B. zwischen Winterthur und

Ossingen oder Winterthur und Andelfingen, Winterthur-Buchs über Bülach und Winterthur-Buchs-Dällikon über

Seebach u. a. m.

Mit der Direktion der Vereinigten Schweizerbahnen wurden Verhandlungen gepflogen über eine

einheitliche Beordnung der Haftpflicht für Unfälle, Beschädigungen von Transportmaterial, Verlust oder

Beschädigung von Transportgütern und für andere Sachbeschädigungen in den gemeinschaftlich zu benutzenden

Bahnhöfen und auf den gemeinschaftlich zu befahrenden Bahnlinien, in ähnlicher Weise wie diese Haftpflicht s. Z.

für die mit der Schweizerischen Centraibahn und die mit der Gotthardbahn gemeinschaftlich zu benutzenden Bahnhöfe

und Bahnstrecken geregelt worden ist. Zum Abschlüsse sind diese Verhandlungen noch nicht gelangt.

Hinsichtlich der im Berichtsjahr perfekt gewordenen Verträge über Erwerb der Linien Effretikon-
W etzikon-Hinweil und Sulgen-Gossau verweisen wir auf Abschnitt III und auf die Berichterstattung
des Verwaltungsrathes.

Die Verhandlungen über die Revision des Vertrages betreffend Mitbenutzung der Station Pfäffikon (Schwyz)
durch die Zürichsee-Gotthardbahn sind auch in diesem Berichtsjahre nicht ernstlich an die Hand genommen
worden und zwar aus dem Grunde, weil wir uns mit der genannten Gesellschaft gleichzeitig auch noch über andere

gegenseitige Beziehungen, die im Zusammenhange mit den Moratorien stehen, zu verständigen wünschen, und daher

vorerst die weitere Entwicklung der letztern Angelegenheit abwarten möchten.

Von den Bauunternehmern Schedlbauer & Vogl ist die Nordostbahn als frühere Leiterin des Baues der Bahn

Wädensweil-Einsiedeln für eine namhafte Nachforderung, herrührend aus dem Baue der genannten Bahn, ins

— 11 ^
Im Lersonouvsrloslrr mit Italien list àsr ÜbsrAauA à' italisllisoüsn Lallnsll aus àsm Ltaatsbstrisd ill

àsuLstrisIz àuroû ?vsi tAsöllbalruAsssllsoliaktsu ^u siiisr IImAsstaltunA àsr àirslotsn Lsrsonsutariks Asküürt, àis lsiâsr ins-

dosonàsrs lûnsicktìioli àos luor violrtiFsn kunàrsisovorloslìrs nooü uisüt doouàst ist uuà àsu Haoütüsil àor anàausrnàsn

ListirunA- àor Lillsts àisssr Vrt Loitons àsr italiouisoliou Lalmo.n im LlskolAS datts. OüustiAgr Asstaltstsn sioli unsoro

Vsrloolu'süoNolmllA'ou I) s u t s o Ii I s. ll à ke^IsIiuuFsvsiso Östsrroioü; Irisr Iiabou vir u. V. àis LrrioiltuiiA
einor VusAaliostolîo kür lo o m d i n i r I) a r o 1ì u n à r s i s s ü i l l s t o àos Vs r oiu s à s u t s o lr o r Hissn-
d a lr n v s r v a l t u n g's n in /üriolr k!u notiron; àabsi ist os àsm solivàorisâsn Ludliloum ormöAlioüt voràsu,

àisss sslll' bs^uemsu uuà bilIÍASn Lillsts àurà VsrmittluuA àsr uäollstAöloASllSll Osbitstation kür soltvsinsrisolrs loom-

dinirliars Lillsts 2u lzsNslisu.

I)as (Zodiot àsr sslivsi^srisollsu k o m d i u i r d a r s n Lillsts lrat an VusàsIiuullA visàsr êiuASllomwsn unà

umkasst nun — mit àsnàlkms àor dottlraràdaliu — silo solivàorisoliou Uormalbalmsn unà lust ails Lxsêûaldalmon uuà

Oam^kdootuntsrnollmunAou. Ois ^alrl àsr VusAaüsstollou àisssr Lillsts, sinsolrlissslioü àor^oniAou in 1)sutscklanà, ist

àabsi ant 81 auFSvaobson unà àsm sutsprsobsnà ist auob àor Vbsatê! àisssr Lillots von àsr ankau^liob bssobsiàôusn

Vsrloauksumms von vtva Lr. 100,000 auk msbr als Lr. 500,000 ((ZssammtbstraA kllr allô botbslligtsn sobvsi^srisobsn

VsrlValtuNASll) ASStiSASll.

Im iutsrusn V s r lo s b r snàliob vsràisut àio vsitsrs VusàsbnunA àsr kaloultativsn Lsnutnbarloslt
Fsvisssr Itstourbillsts /ur liüokkabrt ausìi auk àsr sutsprsobsuclsu Ltrsolos sinsr auàorn Liuis, aïs kür volobs sis

lautsu, IkrväbnuuA. Lisss IkiuriolltuuA kabsn vir uamsntliob aul solobsu voniZ kroczuoutou Linisu uuà in ^susn lkällsu

^uAslasson, in vslobsu âis AüAs our in Arösssrn !?sitabstâuàôu vsrlosbrsu unà vo clis bssssrs LlslsZsubsit ^ur Rüolokabrt

mittslst Lsuut^uuA oiuvr anäsom satsprsolisnil AsIoFsnon. Ltrsolos Asdotsn ist, vis x. L. nvisolisu VVintsrtliur unà

OssinAsn oàor Vintortkur unà ^nàsltiugou, ^Vintsrtliur-Luolis übsr Lülaoll unà Vintsrtliur-Lllolis-Lällilooll übsr

Lssdaoli u. a. m.

Nit àso viràtion àsr VsrsilllAtsn Lolivsi^srbalinsll vuràsn VsàgnàlunASn FspûoAsn uksr sins

sinlisitliolio LsmàllunA àsr NaltpIIiolit kür Lnkälls, LssoIlâàÌAunA0ll von I'ransportmatsrial, Vorlust oàsr

LosoüäcliAunA voll ^ransportAütsru uuà kür auàsrs KaoliûsseliâàiAllllASll in àsn Asmoillsoliaktlioli su bollràonàon

Lalmüöksn unà auk àsu ALmsinsolraktlioli ^u dskaûrellàoll Lakulinisn, iu äünliolisr IVsiss vis àisss IlaktMiât s,

kür àis mit àsr Làvàsrisolisn dsutraldalm unà àis mit àsr ti> ottliaràdalm Asmsinsoliaktlioli i?u bôllut^ouàsll Lalrnllöks

unà Laûnstrsolîsn AsrsZslt voràsu ist. i^um Vksolrlusss sinà àisss VsrliallàlullASll nooü niolit AslauAt.

Ninsiolitlià àsr im Lsriàts^aûr xsrkslot Asvoràsusn VsrträAS üdsr IZrlVErb àsr Inuisn Ilkkrstilooll-
IV ot^iloon-IIillvsil unà LulAsn-dossau vsrvsissn vir auk Vdscknitt III unà auk àis LsriodtsrstattunA
àss VsrvaltunAsratdss.

Ois VsrllallànAsu üdsr àis lìsvisiou àss VsrtraZss dstrskksllà NitbsnutîîunA àsr Ltation Lkakkikoa (Lelrv^^
àurà àis ^üriollsoö-Llottüarddallu sillà auoü in àisssm Lsriolits^atirs nioüt srustliolr au àis Ilanà Fsnommsn
voràsu ullà ^var aus àsm Llruuàs, vsil vir uas mit àsr ^onanutsu (Zosollsolrakt Aloià^oitiA auoti nook übsr anàsro

AEASllssitiAs Ls^isIiullASn, àio im ^usammsnüanAS mit àsu Noratorisn stslrsn, î^u vsrstâuàiAsn vüllsoüsu, ullà àaûsr

vorerst àio vsitsrs lllutviàlunA àsr làtsru VuAsIöAsuüsit advartsu moodtsu.

Von àsu Lauuutsrnslimsrll Làsàllzausr â Vo^I ist àis Roràostbaûn als krüüsrs Lgitsrin àss Lauss àsr Ladn

IVâàsusvsil-ILillsiôàsIll kür sms nawliakts ûiaoûkoràsruuA, üsrrüürsiul aus àsm Laus àsr Asuarmtsn Ladn, ins
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Recht gefasst worden ; ihrerseits verkündete sie der Gesellschaft Wädensweil-Einsiedeln den Streit. Nachdem dieser Prozess

Jahre lang gedauert, wurde er endlich im Juni 1884 erstinstanzlich entschieden und zwar insofern zu Gunsten der

Kläger, als ihnen, allerdings von einer bedeutend höher gehaltenen Klagsumme, ein Betrag von Fr. 139,031. 37 Cts. nebst

Zins zu 6°/o vom 6. April 1877 an zugesprochen wurde. Gegen dieses Urtheil ergriffen beide Parteien die Appellation,

es kam dann aber unter Mitwirkung aller drei Betheiligten zu einem Vergleiche, durch welchen die Kläger mit einer

Totalsumme von Fr. 145,000 abgefunden wurden. Hievon vergütete die Gesellschaft Wädensweil-Einsiedeln einen

Betrag von Fr. 125,000, den Rest übernahm die Nordostbahn, um einem voraussichtlich sehr weitläufigen Prozesse

mit der Gesellschaft Wädensweil-Einsiedeln auszuweichen, welcher über die Frage zu entstehen drohte, ob nicht ein

beträchtlicher Theil der Nachforderung von Schedlbauer & Vogl durch Fehler in der Bauleitung herbeigeführt worden

sei, und für diese die Nordostbahn aufzukommen habe.

Der Vertrag mit der Verwaltung der Badischen Staatseisenbahnen betreffend den gemeinschaftlichen

Bahnhof Schaffhausen hat sich hinsichtlich der Regelung der Haftpflicht als lückenhaft erwiesen. Wir haben

darum mit der genannten Verwaltung einen Nachtragsvertrag vereinbart, der die berührten Beziehungen in ähnlicher

Weise ordnet wie es in den Verträgen über Mitbenutzung der Bahnhöfe Singen und Konstanz der Fall ist.

III. Fmanzverwaltung.

Wir haben Ihnen schon im vorjährigen Geschäftsberichte von der Kündigung unsers 41/2°/oigen
Anleihens von 6 Millionen Franken vom 16. April 1873 auf den 15. Oktober 1885 Kenntniss gegeben. Die

fortdauernde Leichtigkeit des Geldmarktes ermuthigte uns aber, in dem Bestreben, eine Reduktion unserer Obligationenzinse

herbeizuführen, noch einen Schritt weiter zu gehen und einige weitere der ältern Anleihen zu konvertiren.

Nachdem die Eisenbahnbank in Basel bereitwillig auf ihr diesfälliges Vorrecht verzichtet hatte, wurden mit

Genehmigung des Verwaltungsrathes am 30. Mai die Anleihen vom 3. November 1863 von 5 Millionen
Franken, und vom 2 6. September 1865 von 3 Millionen Franken auf den 30. November 1885 zur

Rückzahlung gekündigt, und es wurde gleichzeitig die Bewilligung des schweizerischen Bundesrathes zur Eintragung
eines neuen zu 4°/o verzinslichen Anleihens von 15 Millionen Franken ins Eisenbahnpfandbuch eingeholt.

Laut Prospekt vom 25. Juni 1885 wurden die'Titel dieses neuen Anleihens theils zur Konversion der gekündigten

drei Anleihen, theils zur Su bskription zum Kurs von 99°/o offerirt und zwar als feste Anlage auf zehn Jahre,

nach deren Ablauf die Titel zur allmäligen Rückzahlung in die Verloosung laut Aniortisationstabelle fallen sollen.

Das Resultat dieser Operation war ziemlich befriedigend. Es wurden konvertirt:

von
- r — 0

dem 6 Millionen Franken betragenden Anleihen von 1873 Fr. 3,110,000. — Cts.

V » 5 „ „ „ „ 1863 » 2,634,000. — r

V V ^ V " V V 17
1865 V 1,391,000. — V

Fr. 7,135,000. — Cts.

und es wurden subskribirt V 5,865,000. — ÎT

Total Fr. 13,000,000. — Cts.

Davon entfallen:

auf die Schweiz Fr. 12,434,000. — Cts.

auf Deutschland „ 566,000.—- „ Fr. 13,000,000.— Cts.

oder 862/s°/o der angebotenen Summe.
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Rsobt gefasst worden; ibrerssits verkündete sis der Ossellsobatt iVädsnswöil-KinsiödsIn den Htreit. Kaobdem dieserRrolsss

labre lang gedauert, wurde er endliok im luni 1834 erstinstanlliob entsobisden und lwar Insofern lu dunsten der

Kläger, sis ibnsn, allerdings von einer bedeutend böbsr gebaltensn Klagsumms, sin Betrag von Rr. 139,931. 37 Ots. nsbst

2ins lu 6^/o vom 6. Kpril 1877 an lugesproobsn wurde. Osgsn disses Brtbeil ergriffen beide Rartsien die Appellation,

ss kam dann aber unter Mitwirkung aller drei Betbsiligtsn /n oinsin Vergleiobe, durob wslolisn dis Kläger mit einer

Botalsumms von Rr. 145,999 abgefunden wurden. l liovon vergütete dis desellsobakt IVädenswsil - Kinsisdsln ölnon

Betrag von Rr. 125,999, <lsn liest übernabm «lio Kordostbabn, um einem voraussiobtliob ssbr wsitläuLgsn RroAssso

mit der Ossellsekatt V^ädensweil-Kinsiedeln aussuwsioben, wslobsr über die Drags nu sntstsben drobts, ob niebt ein

beträobtliobsr Bbeil âer Kaobkordsrung von Lobedlbauer â Vogl clureb Rsbler in der Bauleitung bsrbeigefübrt worden

sei, und tür diese die Kordostbabn anzukommen babe.

Der Vertrag mit der Verwaltung der Badiso bsn Htaatseissnbabnen betreffend den gemeinsobakt-

lieben Labnbok Hobattliausen bat sieb Innsiobtliob der Regelung der Baltpkliobt als lüoksnbatt erwiesen. IVir baben

darum mit der genannten Verwaltung einen Kaobtragsvortrag vereinbart, der die berübrten Begebungen in äbnliobsr

IVsise ordnet wie es in den Verträgen über Mitbenutzung der Babnböke Hingen und Konstanü der Rail ist.

III. IlIIMl/Vbl'VVUlWlIA.

Vir baben Iknen svbon im vor^äbrigsn Oesokäftsberiobto von der Kündigung unsers 4^/2^/oigsn ^.n-
Isibens von 6 Millionen Kranken vom 16. ^.pril 1373 auf den 15. Oktober 1385 Kenntniss gegeben. Die

fortdauernde Bsiobtigkeit des Oeldmarktss ermutbigts uns aber, in dem Bestreben, eine Reduktion unserer Obligationen-

muss berbàutubren, noob einen Hobritt weiter su geben und einige weitere der ältern Knlsibsn 2u konvsrtiren.

Kaobdem die Kisenbabnbank in Basel bereitwillig auk ibr disställiges Vorreobt verliebtet batts, wurden mit

döllsbmigung des Verwaltungsratbes am 39. Mai die V.nleibsn vom 3. November 1863 von 5 Millionen
Kranken, und vom 26. Heptsmber 1865 von 3 Millionen Kranken auk den 39. Kovsmber 1835 lur
Rüoklablung gekündigt, und es wurde glvioblsitig die Bewilligung des sobweilerisoben Bundesratbes lur Eintragung
eines neuen lu 4^>/o vergnsliobsn Knleibens von 15 Millionen Kranken ins Kissnbabnpfandbuob eingebolt.

Baut Rrospekt vom 25. luni 1885 wurden die litel dieses neuen àleibens tbeils lur Konversion der gekün-

digten drei àlsiben, tbeils lur Hu bskription lum Kurs von 99^/o oikerirt und lwar als teste Anlage ant lebn labre,
naob deren Ablaut die Bitsl lur allmäligen Rüoklablung in die Vsrloosung laut Kmortisationstabslls lallen sollen.

Bas Resultat dieser Operation war gsmliob betriodigeud. Ks wurden konvsrtirt:

von dem 6 Millionen Kranken betragenden àleibsn von 1873 Kr. 3,119,999. — Ots.

» n ^ r „ >! r » 1363 2,634,999. —

N
^ " 11 1? n

1865
11 1,391,999. — »

Kr. 7,135,999. — Ots.

und es wurden subskribirt » 5,865,999. —

Dotai Kr. 13,999,999. — Ots.

Davon entfallen:

ant die Hobweil Kr. 12,434,999. — Ots.

ant Beutsobland ^ 566,999.— Kr. 13,999,999.— Ots.

oder 862/g0/g der angebotenen Humme.
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